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Es war einmal ein Bauer, der hatte sieben Ziegen. 

Sechs Ziegen hat er schon verloren. 

Sie haben sich losgerissen und sind in die Berge gelaufen. 

In der Nacht  ist der Wolf gekommen und hat die Ziegen aufgefressen. 

Seine siebente Ziege hat der Bauer vor diesem Unglück bewahren wollen. Er hat die Ziege belehrt und gesagt: 

„Wenn du fortläufst, dann wird der Wolf dich auch fressen!“

Während des Tages hat er die Ziege an einen Baum gebunden und in der Nacht hat er sie in den Stall gesperrt. 

Einmal hat er vergessen das Fenster zu schließen. 

Die Ziege ist aus dem Fenster gesprungen und ist auch in die Berge gelaufen. 

Sie hat sich einen Tag lang über ihre Freiheit gefreut. 

Sie ist aber am Abend nicht zurückgekommen. 

In der Nacht ist der Wolf gekommen und hat sie gefressen. 

Die Ziegen,

die in Freiheit 

leben wollten. 


Es _____ (ist) einmal ein Bauer, der _______ (haben) sieben Ziegen. 

Sechs Ziegen hatte er schon verloren. Sie hatten sich losgerissen und waren in die Berge gelaufen. 

In der Nacht  ______ (kommen) der Wolf und _____ (auffressen) die Ziegen _____. 

Seine siebente Ziege ______ (wollen) der Bauer vor diesem Unglück bewahren. Er _________ (belehren) die Ziege und ______ (sagen): „Wenn du fortläufst, dann wird der Wolf dich auch fressen!“

Während des Tages _____ (binden) er die Ziege an einen Baum und in der Nacht _________ (sperren) er sie in den Stall. 

Einmal _______ (vergessen) er das Fenster zu schließen. 

Die Ziege _______ (springen) aus dem Fenster und ______ (laufen) auch in die Berge. 

Sie _________ (freuen) sich einen Tag lang über ihre Freiheit. 

Sie _______ (zurückkommen) aber am Abend nicht _________. 

In der Nacht _______ (kommen) der Wolf und _______ (auffressen) sie _______. 

Wie verwende ich diesen Text?

Wie üblich: vorlesen, vorzeigen, lesen lassen, Wortbedeutungen klären, Wortfamilien ergänzen, nacherzählen, Diktat, Einsetzübung,….

Der Text eignet sich als Ausgangspunkt für eine Diskussion über Freiheit – Unfreiheit, Diktatur – der gute Herrscher / Vater;  Flüchtlingsfragen,  usf.

Ausgangsfrage kann sein: Frau / Herr x, bitte denken Sie, Sie sind die Ziege. Was machen Sie? Bleiben Sie zu hause oder laufen Sie auch in die Berge. (Stellen Sie sich vor: Was würden Sie machen, wenn Sie die letzte Ziege wären?)  Warum? Gibt es Alternativen? Usw. 

Ich achte darauf, dass die Kursteilnehmer untereinander diskutieren, Beispiele bringen und Geschichten / Erlebnisse erzählen.  
Ich möchte noch mal darauf hinweisen, dass die Textarbeit zwar wichtig ist, aber ebenso wichtig – wenn nicht wichtiger – ist die freie sprachliche Auseinandersetzung mit den Inhalten (Rekonstruktion, Diskussion, Interpretation). 

Das gilt natürlich für alle Texte!

P.S.:

Den Ausgangstext habe ich im Perfekt geschrieben, weil ich denke, dass man damit nicht früh genug anfangen kann, - ist es die zweitwichtigste Redeform. Daher: Perfekt kann nicht oft und lange genug geübt werden, aber – auf keinen Fall alle Aspekte der Perfektbildung in einem Zug durchmachen!  Wenn die Verbformen von Anfang an täglich geübt (gesprochen, automatisiert) werden (wie: gehen, ging, gegangen), dann ist zunächst nur ein kurzer Hinweis auf die „haben-sein-Verwendung“ nötig*. Wie schon öfter gesagt: Vertiefende Erklärungen erst, nachdem die entsprechenden Strukturen schon ganz selbstverständlich ins Ohr gegangen sind. 

* „haben“ kommt bei Verben, die starke, aggressive  Aktivitäten ausdrücken, die ein Objekt der Aktivität brauchen (essen, ich esse etwas). Eine der wichtigsten Ausnahmen bilden Wetter-Veben / und schlafen,….etc.   „sein“ kommt bei Verben der Bewegung und Veränderung, -  bei Verben, die kein Objekt brauchen.  -  Ich erkläre es zumindest so und es funktioniert sehr schnell. Wenn die TN Fehler machen, braucht man nur zu rufen „Bewegung!“ oder „ich sehe etwas – Objekt!“
Setzen Sie die Verben im Präteritum ein. 
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